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Art und Weise:

Um das franziskanisch-klarianische Charisma zu aktualisieren und die persönlichen und gemeinschaftlichen Aspekte integrieren zu können, erfolgt dieses Projekt.
Eigenschaften:

· Wir verstehen unter dem Begriff „Realität“, alles was uns und unserer Gemeinschaft vom innen und  außen betrifft.

.  Wir wollen mit unserer persönlichen und gemeinschaftlichen Realität auf die gegenwärtigen Herausforderungen des Ordenslebens antworten.
. Aus der Vertiefung unseres Gründungscharismas möchten wir den persönlichen Bedürfnissen und den Gemeinschafts-Herausforderungen eine Antwort  geben.

· Wir wollen uns anregen, gemeinsam anzuschauen, zu welchen Nöten wir berufen sind und eine geeignete  Lösung auswählen.

. Wir werden kurze Schritte machen, getragen von einer großen Hoffnung, mit neuem Eifer, mit einer neuen Ansprache und neuen Methoden.

· Wir wünschen uns, dass jeder in der Gemeinschaft die eigene Realität betrachtet, um etwas zur gesamten Gemeinschaft beitragen zu können.
. Wir möchten vom Individualismus bis zur schwesterlichen Integration weitergehen: intra (innerhalb der Gemeinschaft), inter (mit anderen Instituten des geweihten Lebens) und extra  (außerhalb).

 . Wir versuchen mit Leidenschaft für Jesus und die Menschheit zu  leben, die  das Reichgottes ermöglicht.

Spiritualität:

Wir wollen ein Leben  im Sinne des Evangeliums führen, in der Form einer schwesterlichen Gemeinschaft, die betet und in franziskanischer Buße das Mindersein lebt. Wir möchten in der Nächstenliebe alle umarmen, um das Evangelium zu verkündigen. Mit den Werken der Versöhnung, des Friedens und der Gerechtigkeit wollen wir auch die Rücksicht der Schöpfung gegenüber ankündigen.
Große Versuche:
. Allgemeine Bildung und Fortbildung (Ständige Weiterbildung)
. das Gebet revitalisieren

. Uns integrieren in der Suche der franziskanischen Familie und des

  Ordenslebens (inter)

. die aktuellen Herausforderungen zu erkennen
. sich öffnen auf Gott, sich selbst, auf die Schwestern/Brüder, auf

  die Schöpfung
Die Vermittlerin des Projekts:
In jeder Gemeinschaft wird eine Schwester und eine Vertretung die Verantwortung übernehmen.
Oliden: Sr. Veronica – Sr. Angela

Guatraché: Sr. Clara – Sr. Demecia

Córdoba: Sr. Micaela – Sr. Felicitas

Madero: Sr. Pilar – Sr. Cristina

O’Leary: Sr. Elsa – Sr. Silvia

Die Projektempfängerinnen:

Wir, alle Schwestern der Region

Zeitraum:

Ein Jahr, das evaluiert wird.
Ort: In allen Gemeinschaften der Region

Unsere Vorgeschichte:
Positive Bilanz:

Die Schriften vom hl. Franziskus und der hl. Clara

Regel, Konstitutionen, Direktorium, Gebrauchsbuch der Region 

Zugehörigkeit zur franziskanischen Familie
Ausgebildete Schwestern zu dem franziskanischen Charisma

Verbindung mit den  franziskanischen Laien

Das jährliche Treffen

Die Chronik unserer Gründung

Begleitung von diversen kirchlichen Bewegungen

Präsenz in diversen Bereichen des Ordenslebens 

Negative Bilanz:

Arbeitsüberlastung
Gleichgültigkeit vor neuen Vorschlägen

Mangel an individueller Integration. „Die Verletzungen“ bleiben unheilbar oder sie sind nicht angenommen.

Eine Krise wird als Wachstumsprozess nicht wahrgenommen

Mangel an Zeit zu teilen und mitzuteilen (in der Gemeinschaft) 

Aufbruch-Kommunio in dem kirchlichen Bereich (z.B. Unstimmigkeit mit dem Klerus oder Bischöfe)

Unsere Anliegen 

Gestaltung der Projekte
Wir haben mitgeteilt, wie jede Schwester das Gebet erlebt und wie unser Gebet in der Zukunft sein muss.

Wir setzen diverse Strategien ein, um das  alltägliche Gebet zu revitalisieren.

Wir widmen Zeit für die Einkehrtage und die Lectio Divina

Wir schaffen Zeit und Raum, um das Leben zu feiern

Wir nehmen an persönlichen Heilungsprozessen (mit Begleitung einer Fachperson oder in Begleitung der Gemeinschaft) teil.

Wir schaffen Zeit und Raum für die allgemeine Bildung an. 
Teilnahme an Tagungen der franziskanischen Familie und CONFAR (Vereinigung der Ordensfrauen und der Ordensmänner)

Als Region wünschen wir unser Charisma weiter zu aktualisieren. 

Die notwendigen Umwandlungen

Die Annahme der diversen Gebetsformen.

Mehr Offenheit der Schwestern,  um das Gebet in Schwung zu bringen.

Es ist uns eine Vertrauens- und Dialogsatmosphäre gelungen. Wir sind bewusst, dass der Dreieinige Gott in uns ist.

Wir leben mit Freude in Schwesterlichkeit.

Es ist uns ein einwandfreier Gedankenaustausch gelungen.
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